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Sprengkommando Bütschwil

Diefünfte Jahreszeit istwiedervorbei
Bereits ist die Fasnachtssaison
für das Sprengkommando
Bütschwil wieder Geschichte.
Gerne schaut man auf viele tolle
Momente zurück.

Der Startschuss war etwas
früher als gewohnt am 6. Januar
bei den Wiler Tüüfel, wo im
Stadtsaal das erste Mal für Par-
ty-Stimmung gesorgt wurde.
Nach zwei Wochen Pause durfte
am Sponsorenapéro ein exklusi-
ves Konzert zum Besten gege-
ben werden. Nach einem ersten
Wochenende mit Auftritten an
der Kärrhönä-Party in Benken
und am Umzug in Stein am
Rhein stand das Auswärtswo-
chenende in Einsiedeln auf dem
Programm. Der grosse Mäuder-
ball mit vielen aufwendigen
Kostümen, die tollen Bars und
dekorierten Beizen werden be-
stimmt noch lange in Erinne-
rung bleiben.

Ein Highlight, welches nur
alle vier Jahre stattfindet, war
das Kinderwagenrennen in
Dietfurt. Zusammen mit ande-
ren Guggen wurde an diesem

Grossanlass für Stimmung ge-
sorgt. Speziell der eigene Kin-
derwagen mit dem Motto «Ro-
ger – Legend never end» wurde
angefeuert. Am darauffolgen-
den Wochenende durfte das
Sprengkommando drei Mal an
der Bütschwiler Fasnacht vor
heimischem Publikum auftreten
und an der Kinderfasnacht
schon bei den Kleinsten für Be-
geisterung sorgen. Auch dieses
Jahr wurden an diversen Mas-

kenbällen die Hallen gesprengt.
Und was wäre eine Fasnachts-
saison ohne Beizen-Auftritte?
Die Gäste in diversen Restau-
rants wurden überrascht. Bei
den Primarschulen Bütschwil
und Dietfurt durfte ebenfalls für
Unterhaltung gesorgt werden.
Nach dem Auftritt im Senioren-
zentrum Solino war der traditio-
nelle Sprengerstollä «diä Us-
lumpete im Toggenburg» ange-
sagt und somit auch bereits das

Ende der Saison. Traditionsge-
mäss fand am Sprengerstollä die
Ziehung der Nummern des Lös-
li-Wettbewerbs statt. Einige Ge-
winner wurden bereits gefun-
den. Für folgende Nummern ist
man noch auf der Suche nach
den Glücklichen: 1429, 965,
1432, 200, 168. Wer einen Tref-
fer hat, meldet sich per Mail an
lars2studer@gmx.ch, damit
der Preis überreicht werden
kann. (pd)

Die Mitglieder des Sprengkommandos Bütschwil hielten ihren Saisonrückblick. Bild: PD

Kirchgemeinden Ebnat-Kappel

ÖkumenischeFasteneröffnung
Mit dem traditionellen Suppen-
tag eröffneten die evangelisch-
reformierte und die katholische
Kirchgemeinden die Fastenzeit.
Den Auftakt machte die Feier
des stimmigen ökumenischen
Gottesdienstes in der katholi-
schen Kirche zum diesjährigen
Kampagnenthema von Fasten-
aktion und HEKS – Brot für alle:
«Für welche Welt wollen wir
verantwortlich sein?» Nach der
coronabedingten Pause wurde

der Gottesdienst dieses Jahr
wieder vom Gospelchor
Rhythm@Glory unter der Lei-
tung von Wolfram Scharf um-
rahmt. Nach grossem Applaus
hat der Chor nach dem Gottes-
dienst noch zusätzlich einige
Lieder vorgetragen.

Danach konnten alle eine
köstliche Suppe im voll besetz-
ten Michaelshaus geniessen.

Karin Jud

Der Gospelchor umrahmte den ökumenischen Gottesdienst. Bild: PD

SAC Sektion Toggenburg

ErfreulichesSAC-Jahr
Die Präsidentin Melanie Kuratli
durfte über 120 Mitglieder zur
Hauptversammlung des SAC
Toggenburg im Thurpark in
Wattwil begrüssen. Eröffnet
wurde die HV mit lüpfiger Mu-
sik des Trios Querbeet.

Im Jahresbericht der Präsi-
dentin war zu lesen, dass das
Jahr 2022 ein sehr gutes SAC-
Jahr war. Einerseits wurde die
klubeigene Zwinglipasshütte
sehr gut besucht, andererseits
wurde das attraktive Tourenpro-
gramm rege genutzt.

Die Mitgliederzahl des SAC
Toggenburg beträgt zurzeit
1946 – vielleicht wird in diesem
Jahr die 2000-er Marke ge-
knackt. Der SAC freut sich über
viele langjährige Mitglieder. So
durften an diesem Abend viele
Jubilare geehrt werden: 25 Per-
sonen zum 25-jährigen Jubilä-
um, acht Mitglieder zum 40-jäh-
rigen, zehn zum 50-jährigen
und vier zum 60- jährigen Jubi-
läum. Aktuell gibt es sogar
17 Mitglieder mit über 60 und
zwei mit über 70 Jahren Mit-
gliedschaft. Finanziell steht der

SAC Toggenburg sehr gut da.
Die Zwinglipasshütte mit ihren
unzähligen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern trägt dazu si-
cher einen grossen Teil bei.

Dieses Jahr mussten vier
Personen bestätigt werden: Me-
lanie Kuratli (Präsidentin), Bru-
no Jäger (Aktuar/Vizepräsi-
dent), Agnes Heuberger (Senio-
rengruppe) und Xenia Kalt
(Redaktion). Alle vier wurden
einstimmig wiedergewählt.

Um weiterhin ein attraktives
Tourenprogramm anbieten zu
können, werden zusätzliche
Tourenleiterinnen und Touren-
leiter gesucht. Der Tourenchef
nimmt auch gerne Ideen für
neue Angebote entgegen. Unter
www.sac-toggenburg.ch sind alle
Informationen ersichtlich.

Die Präsidentin dankte al-
len, welche in irgendeiner Form
zum Wohl der SAC Sektion Tog-
genburg beitrugen. Sie lud alle
ein, anschliessend bei einem
Apéro in geselligem Rahmen
den Abend ausklingen zu lassen.

Bruno Jäger

Johanneum, Neu St.Johann

Humorkannmanlernen
Der Humor-Experte Willibald
Ruch referierte vor grossem Pu-
blikum im Johanneum. Humor
hat man oder hat man nicht.
Sagt der Volksmund. «Falsch!»,
hält Willibald Ruch dagegen.
Ruch ist Professor für Psycholo-
gie an der Universität Zürich.
Was er über den Humor weiss
und was dieser für das Zusam-
menleben bedeutet, gab er an
einem Fachvortrag im Johan-
neum zum Besten.

Entgegen der landläufigen
Meinung ist einem Humor nicht
einfach gegeben. «Humor ist
lern- und sogar trainierbar», be-
tonte Willibald Ruch. Und gab
so auch humorlosen Menschen
einen Anstoss, einmal über sich
selber nachzudenken. Er mach-
te auf die Vielfalt von komischen
Ausdrucksweisen aufmerksam.
Sie reichen von alltäglichen

Spässen, Scherzen und Witzen
bis zu feineren Formen wie Iro-
nie, Satire, Sarkasmus und Zy-
nismus. Worüber Menschen la-
chen, ist ausserdem kulturell,
sozial und auch charakterlich
codiert. Temperament, Intellekt
und Tugend spielen beim La-
chen ebenfalls eine Rolle. Laut

Ruch braucht es für guten Hu-
mor verbale Intelligenz. Er kann
deshalb sehr anspruchsvoll sein.
Aber natürlich gibt es auch billi-
ge und geschmacklose Spässe.
Ebenso vielfältig wie die Aus-
drucksweisen von Komik sind
seine Hintergründe und die
Quellen, aus denen er schöpft.

Das reicht von reiner Verspielt-
heit bis zur Stressentlastung.
Wie Willibald Ruch aufzeigte,
wird die Bedeutung von Humor
im Alltag unterschätzt. Seine
wohl wichtigste Aussage des
Abends war, dass zwischen Hu-
mor und Wohlbefinden ein en-
ger Zusammenhang besteht.
Kurz gesagt: Wer auch mal herz-
lich lachen kann, nicht zuletzt
über sich selbst, und die Dinge
nicht immer allzu ernst nimmt,
kommt besser und zufriedener
durchs Leben. So sollten alle
ihren eigenen Humor entde-
cken, etwas spielerischer wer-
den, öfter lachen, einmal einen
Witz erzählen, den Humor in
der Sprache zu erkennen versu-
chen und ihn in den Alltag ein-
fliessen lassen. Alle könnten die-
se Fähigkeiten selber entwickeln
und trainieren. (pd)Der Vortrag über den Humor stiess auf grosses Interesse. Bild: PD

Armbrustschützenverein Wattwil

AusgeglicheneLeistungenbeimNachwuchs
Das OASV-Nachwuchstreffen
10m fand in Au-Widnau statt.
Der Armbrustschützenverein
Wattwil war mit insgesamt sechs
Schützen in unterschiedlichen
Kategorien am Start.

In der Kategorie kniend frei
reichte es nicht ganz an die Spit-
ze. Die Schützen Dorian Heierli
mit 186 Punkten, Yanick Abder-
halden mit ebenfalls 186 Punk-
ten und Roman Bleiker mit 180
Punkten, auf den Rängen vier
bis sechs, reihten sich im Mittel-
feld ein. Reto Eberhard erreich-
te mit 152 Punkten den zehnten
Rang. In der Kategorie kniend
aufgelegt durften sich die etwas
jüngeren Schützen ebenfalls in
ihrem Können messen. Mit 189

Punkten erreichte Lukas Huber
den sechsten Schlussrang. Für
Kevin Hostettler reichte es mit
179 Punkten zum 11. Schluss-
rang. Am Nachmittag wurde
unter den besten Schützen wie-
der einmal ein Final stehend
ausgetragen. Mit einem Resultat
von 180 Punkten überraschte
Yanick Abderhalden und sicher-
te sich die Silbermedaille hinter
Astrid Meier mit 182 Punkten.
Auf dem 3. Rang platzierte sich
Andrea Patt mit 173 Punkten.

Der Nachwuchs freut sich
pünktlich mit dem Frühlingsbe-
ginn auf den Start der 30m-
Armbrust-Saison.

TamaraMenziDas Siegerpodest des Final stehend. Bild: PD

Musikgesellschaft Nesslau-Neu St.Johann

Musikalischgratuliert
Nach der Zwangspause durfte
die Musikgesellschaft Nesslau-
Neu St.Johann kürzlich wieder
musikalische Gratulationen
überbringen. Eine grosse Zahl
rüstiger Seniorinnen und Senio-
ren liess sich dies nicht entge-
hen. Die Aufmerksamkeit galt
den Klängen der Blasmusik
ebenso wie den Namen der
Hochbetagten, die ein aktiver
Musikveteran verlas.

In der Pause wurde Kaffee
und Kuchen aufgetischt, wäh-
rend das Jugendblasensemble
der Musikschule Toggenburg
Evergreens aus der Rock- und

Popmusik spielte. Die Auftritte
der beiden Korps ernteten gros-
sen Applaus und sorgten für zu-
friedene Gesichter. (pd)

Das Konzert wurde mit Selbst-
gebackenem versüsst. Bild: PD


